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Eine Ortsanalyse
Architekt hatte Ideen für Kirchhundem dabei

Kirchhundem. Initiiert durch
den Bürgerverein Kirchhundem
führte der Architekt Jürgen
Reuter vom Landschaftsver-
band Westfalen Lippe – Amt
für Landschafts- und Baukultur
–  eine Analyse für den Dorf-
entwicklungsplan mit Focus auf
den Hauptort Kirchhundem so-
wie Flape und Herntrop durch.
Reuter stellte die Ergebnisse
jetzt in einer Bürgerversamm-
lung in der Schützenhalle
Kirchhundem vor.

Reuter wies auf die einge-
schränkten Möglichkeiten für
einen Ausbau der baulichen
Entwicklung in Kirchhundem
hin und riet zur Nutzung bauli-
cher Lücken. Im Zentralort
gäbe es keine weiteren Entwick-
lungsmöglichkeiten fürs Gewer-
be, hier müsse man auf andere
Orte der Gemeinde zurückgrei-
fen. Leerstände gäbe es zurzeit

der Aufnahme keine mit Aus-
nahme auf der Flaper Straße.

Der durchgehende Schwer-
lastverkehr sei eines der größe-
ren Probleme, allerdings sei die
Verkehrsbelastung seit 2001
nicht angestiegen.

Reuter stellte seine Visio-
nen bzw. mögliche Maßnahmen
zur Steigerung der Attraktivität
des Ortes vor. Er konnte sich
zum Beispiel das leer stehende
Fachwerkhaus inklusive der da-
zugehörigen Grundfläche an der
Flaper Straße 4 als gastronomi-
schen Betrieb vorstellen. 

Die vorhandene Grund-
schule solle erhalten bleiben
und in der Nähe der Schützen-
halle wäre Platz für einen Ju-
gendtreff. An der Hundem kön-
ne ein sehr attraktiver Rundweg
entstehen und eine Anbindung
an überregionale Wanderwege
wäre möglich.

In Herntrop sähe die Situa-
tion ähnlich aus, hier würden
an der Durchfahrtsstraße Stra-
ßenbäume und Querungshilfen
das Bild verbessern. Außerdem
müsse die Zufahrt zum Aldi-
Markt entschärft werden. Der
komplett versiegelte Aldi-Park-
platz könne durch Grünbepflan-
zung aufgelockert werden. 

Der Auenbereich der Hun-
dem könne durch mehr Gale-
riebepflanzung aufgewertet wer-
den und ein Fußweg angelegt
werden. So wäre eventuell sogar
eine fußläufige Vernetzung der
drei Orte Kirchhundem, Flape
und Herntrop möglich.

Jürgen Reuter bemerkte,
dass in Flape der Flächennut-
zungsplan eine Bebauungsfläche
ausweist, die fast größer ist als
das heutige Flape. Reuter schlug
hier eine maßvolle Neubebau-
ung in Abschnitten vor. güpi

Architekt Jürgen Reuter stellte in der Kirchhundemer Schützenhalle die Ergebnisse seiner Analyse zum
Dorfentwicklungsplan vor. Foto: güpi

Gelungene
Lesung
Attendorn. Die Kolpingsfamilie
Attendorn hatte kürzlich den
Autor Emil Gätjens aus Ottfin-
gen zu Besuch. Gätjens las aus
seinem Erstlingswerk „Wen der
Kuckuck ruft“. Das Buch han-
delt von dem jungen Karl, der
kurz vor Kriegsende in ein klei-
nes schwäbisches Dorf geschickt
wird, damit er vor den Bomben-
angriffen im Ruhrgebiet in Si-
cherheit ist. Da Emil Gätjens in
diesem Roman neben umfang-
reichen Recherchen auch eini-
ge Passagen eigener Erlebnisse
einfließen ließ, war das Ge-
spräch im Anschluss an die Le-
sung sehr interessant. Die Zuhö-
rer waren sich einig, dass es ein
gelungener Nachmittag war,
heißt es in einer Mitteilung. 

Lernen lernen
Altenhundem. Damit Kinder
wieder mehr Freude am Lernen
haben, bietet „AufWind“ Len-
nestadt einen Kurs „Lernen des
Lernens“ an, in dem mit Schü-
lerinnen und Schülern der Klas-
sen 5 und 6 Lernstrategien für
den Schulalltag erarbeitet wer-
den. Im Mittelpunkt stehen
Lernmotivation und Verbesse-
rung des Lernverhaltens. Ver-
schiedene Techniken und Me-
thoden können im Schulalltag
sinnvoll eingesetzt werden. In
einer Kleingruppe besteht zu-
dem die Möglichkeit des Erfah-
rungsaustausches. Es sind zehn
Stunden geplant. Beginn ist
Montag, 17. Mai. In diesem
Kurs sind noch einige Plätze
frei. Um telefonische Anmel-
dung wird gebeten unter �
(0 27 23) 68 89 10. Es wird ein
Kostenbeitrag erhoben. 

Eine Feier als Geschenk
Fünf Jahre Showtanzgruppe „Survivor“

Ottfingen/Hünsborn. Kürzlich
feierte die Showtanzgruppe
„Survivor“ der Vereine SV Ott-
fingen und Dorfgemeinschafts-
verein Hünsborn ihr fünfjähri-
ges Bestehen.

Die Tanzgruppe, die sich
mittlerweile aus einem Team
von 16 Tänzerinnen – begon-
nen wurde seinerzeit mit neun –
zusammenschließt, konnte sich
in den vergangenen Jahren weit
über die Grenzen des Kreises im
Karneval etablieren, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Die Tänzerinnen trainieren
zwei- bis dreimal wöchentlich
unter der Leitung von Christina
Hennrichs, die seit März von
Sonja Stentenbach unterstützt
wird Das Training dient dazu,
Kraft, Ausdauer und verschie-

dene grundlegende Elemente zu
entwickeln und zu perfektionie-
ren. 

Durch eine Kombination
aus verschiedenen Gardeele-
menten, leichter Bodenakroba-
tik sowie vielfältigen und an-
spruchsvolleren Hebefiguren
wird jährlich eine neue Choreo-
grafie erarbeitet. Auch die Teil-
nahme an Workshops gehört
zum Trainingsprogramm der
Tanzgruppe. Seit dem Jahr 2005
steht die Tanzgruppe nicht nur
zur Karnevalszeit auf vielen ver-
schiedenen Bühnen. Auch im
vergangenen Jahr ist es den
Tänzerinnen mit ihrem Jubilä-
umstanz unter dem Motto „Pi-
raten“ gelungen, das Publikum
in ihren Bann zu ziehen. Enge
Freunde der Showtanzgruppe

„Survivor“, die Unterstützer, die
den Tänzerinnen zum Teil
schon von Beginn an zur Seite
stehen und sie nicht nur bei
allen, auch auswärtigen Auftrit-
ten begleiten und unterstützen,
überraschten die Trainerinnen
und Tänzerinnen mit einer Ju-
biläumsfeier. 

Nach einer Planwagenfahrt
durch die Gemeinde Wenden
lud das Wetter zum Grillen am
„Elritzer Weiher“ in Hünsborn
ein. Eine Fotopräsentation der
vergangenen fünf Jahre stellte
anschließend dar, dass sich die
Arbeit und das Training ausge-
zahlt haben.

Und auch die Sponsoren
der Showtanzgruppe ließen es
sich nicht nehmen, der Gruppe
zu gratulieren. 

Die Tanzgruppe „Survivor“ konnte jetzt Geburtstag feiern. 

Die Musik kam aus Netphen
Fünf Jahre Wohnhaus „Aufm Kampe“ gefeiert

Drolshagen. Seit fünf Jahren
sind die 24 Bewohnerinnen und
Bewohner des Wohnhauses
„Aufm Kampe“ zu echten
Drolshagenern geworden. Die
helle und freundliche Wohnan-
lage in der Gerhardusstraße er-
möglicht ein Wohnen für er-
wachsene Menschen mit geisti-
ger Behinderung und herausfor-
derndem Verhalten, die durch
fachliche Unterstützung und
Begleitung so eigenständig wie
möglich leben können.

Grund genug also, mit einer
gelungenen Feier diesen Tag zu
feiern. Pastor Markus Leber
konnte jetzt in der Pfarrkirche
eine ganz besondere Messe zele-
brieren, die vom Männerchor
Netphen feierlich begleitet wur-
de. Eltern wollten der Einrich-
tung mit der musikalischen Dar-
bietung ihres Chores Danke für
die geleistete Arbeit sagen und
das war ihnen auch geglückt.

Gemeinsam lasen die Be-
wohner die Fürbitten und schon
vor dem Gottesdienst wurden
Apfelbaumblätter aus Papier
verteilt. Auf diesen Blättern

konnten die Kirchbesucher ihre
Wünsche für das neue Jahr und
das Leben notieren. Während
der Messfeier, wurden die be-
schrifteten Blätter an dem Ap-
felbäumchen auf dem Altar,
aufgehängt. Im Anschluss an
den Gottesdienst pflanzten die
Bewohner unter den feierli-
chem Gesang des Männercho-
res auf dem Grundstück des
Wohnhauses den Baum ein.

Wie verbunden sich gesetz-
liche Betreuer, Angehörige,
Freunde, ehrenamtliche Mit-
arbeiter und ehemalige Mit-
arbeiter sich mit der Einrich-
tung fühlen, zeigte die Teilnah-
me von über 140 Besuchern.

„Wir sind hier in Drolsha-
gen mehr als zufrieden. Wenn
unsere Bewohner im benach-
barten Einkaufsmarkt einkaufen
gehen, nehmen viele Rücksicht
und zeigen Verständnis. Eine
ansässige Apotheke hat für Be-
wohner und Betreuer einen Eis-
gutschein über 75 Euro gestiftet
und das geschenkte Eichen-
schild der Angehörigen wird
auch am Haus seinen Platz fin-

den. Selbst die Stadt Netphen,
deren Männerchor unseren
Gottesdienst so wunderbar be-
gleitet hat und aus der eine un-
serer Bewohnerinnen kommt,
hat uns einen Geldbetrag ge-
schenkt“, freute sich Hausleite-
rin Jutta Schrieber. „Die Spende
wird eingesetzt für die therapeu-
tische Begleitung unserer Be-
wohner und kommt gerade die-
ser Arbeit zugute.“

Doch ganz besonders gehen
die Mitarbeiter des Wohnhauses
mit dem großem Vertrauen um,
dass nicht nur die Bewohner,
sonder auch und gerade die An-
gehörigen ihnen entgegenbrin-
gen. „Eine Mutter, die ihre
Tochter in unsere Obhut gege-
ben hat, sagte zu uns ,Jetzt kann
ich beruhigt sterben’. Das ist
eine Aussage, die uns natürlich
sehr nahe geht, aber sie zeigt
auch, was für eine große Ver-
antwortung in der Betreuung
und Begleitung unserer Bewoh-
ner wir übernommen haben, die
wir gerne annehmen und auch
übernehmen“, erläuterte Jutta
Schrieber. 

Das geschenkte Eichenschild der Angehörigen wird am Haus „Aufm Kampe“ seinen Platz finden. 

Freie Bahn
für Fische
Attendorn. Mit 90 880 Euro
fördert das Land die Renaturie-
rung der Repemündung und
den Rückbau eines Wehres in
diesem Nebenfluss der Lenne.
Abteilungsleiter Christian Salo-
mon von der Bezirksregierung
Arnsberg übergab jetzt den Zu-
wendungsbescheid an Atten-
dorns Bürgermeister Wolfgang
Hilleke. Mit den Maßnahmen
zur naturnahen Entwicklung
wird die Durchgängigkeit des
Gewässers verbessert: Fischen
und Kleinstlebewesen wird der
Weg geebnet. 

Doppelzimmer
ist noch frei
Drolshagen. Die katholische
Frauengemeinschaft Drolshagen
veranstaltet vom 26. Mai bis 1.
Juni eine Fahrt zu den Passions-
spielen nach Oberammergau.
Des Weiteren stehen Besuche
in München, Altötting, Kloster
Ettal und Schloss Linderhof auf
dem Programm. Es ist noch ein
Doppel- bzw. ein Dreibettzim-
mer frei. Interessierte Frauen
aus Drolshagen und der Nach-
barschaft können sich im Pfarr-
büro Drolshagen unter �
(0 27 61) 7 11 24 melden. 

Malkurs
Finnentrop. Auf vielfachen
Wunsch hin bietet das „kinder-
jugend- & kulturhaus“ Finnen-
trop im Juni wieder einen Mal-
kurs für Kinder an. Schwer-
punkt wird das Malen auf Lein-
wand sein. Termine sind jeweils
mittwochs am 9. Juni, 16. Juni,
23. Juni und 30. Juni von 15 bis
17 Uhr. Eine Voranmeldung
wird empfohlen, das die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. Infos
unter � (0 27 21) 5 07 48 oder
unter www.kinderjugendkultur-
haus.de. 

60 Stunden pro Woche
Berufskolleg-Schüler bei Wettbewerb erfolgreich

Olpe. Die Einzelhandelsklasse
WE09B des Berufskollegs des
Kreises Olpe (BKO) ist unter
den Preisträgern des Schüler-
wettbewerbs der Bundeszen-
trale für politische Bildung.
Die Jury der Bundeszentrale
für politische Bildung war be-
eindruckt: Die Auszubilden-
den im Einzelhandel aus der
Klasse WE09B des BKO
haben sich mit ihrem Beitrag
zum Schülerwettbewerb nicht
nur viel Arbeit gemacht. 

Ihr Thema „Fair Play? Ein
Blick in Chinas Spielzeugfa-
briken“ hat sie offensichtlich
beschäftigt und zu einer krea-
tiven Leistung angespornt.
Die Anstrengung wurde jetzt

mit einem Preis belohnt:
Jeder Schüler der Klasse er-
hält ein Jugendbuch.„Alle
haben sich große Mühe gege-
ben und viele deutsche Spiel-
zeugimporteure angespro-
chen“, freut sich Lehrer Thieß
Hanspach. Die Schüler und
Schülerinnen erhielten von
jedem dritten angeschriebe-
nen Unternehmen eine Ant-
wort. Die Unternehmen ver-
wiesen darauf, dass sie von
den chinesischen Herstellern
die Einhaltung von Mindest-
arbeitsbedingungen einfor-
dert. 

Erstaunt waren die Schü-
ler, dass es schon als Erfolg
angesehen wird, wenn ein

chinesisches Unternehmen
die Wochenarbeitszeit auf 60
Stunden begrenzt. Einge-
schickt wurde eine bebilderte
Dokumentation, die die ge-
sammelten Informationen
deutscher Spielzeugimporteu-
re enthält. 

Fast 50 000 Jugendliche
der aus Deutschland und
Österreich haben beim Schü-
lerwettbewerb zur politischen
Bildung 2009 mitgemacht.
2259 im Team erarbeitete
Projektergebnisse waren zu
bewerten. Die Jury setzte sich
aus Fachlehrkräften sowie
Mitarbeitern einiger Kultus-
ministerien zusammen. 

Erfolgreiches Duo
Altenhundem/Kirchhundem.
Markus Kindler und Christo-
pher Stolz nahmen am diesjäh-
rigen Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in Essen teil
und erzielten einen tollen Er-

folg: In der Alterstufe IV ( Jahr-
gänge 1994/95) spielten beide
Gitarristen der Musikschule
Lennestadt/Kirchhundem als
Duo ein anspruchsvolles Pro-
gramm mit Werken unter-

schiedlicher Stilrichtungen. Be-
lohnt wurden die beiden Musi-
ker mit einem 3. Preis. Beide
freuen sich nun über ihre Ur-
kunden und den erzielten Er-
folg. 
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